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Werſeburger Kreis -Platt.
Sonnabend den 30. April.

Amtliche Bekanntmachungen.
Poſtverſendung der mittels Hektographs u. ſ. w. hergeſtellten Abdrücke.

Vom 1. Mai ab können die mittels des Hektographs, Papyrographs, Chromographs oder mittels eines ähnlichen Umdruckverfahrens auf
mechaniſchem Wege hergeſtellten Schriftſtücke, ſowohl im inneren Verkehr mit OeſterreichUngarn und mit den übrigen dem Weltpoſtverein ange
hörigen Ländern, gegen die Taxe für Druckſachen befördert werden, ſobald gleichzeitig mindeſtens 20 vollkommen gleichlautende Exemplare am Brief-
annahmeſchalter eingeliefert werden.

Berlin W., 22. April 1881.
Der Staatsſecretair des Reichs-Poſtamks.

Stephan.
Einheitlicher Packetportotarif zwiſchen Deutſchland und Frankreich.

Vom 1. Mai d. J. ab tritt im Verkehr zwiſchen Deutſchand und Frankreich ein einheitlicher Portotarif für Poſtpackete ohne Werthangabe
bis zum Gewicht von 3 Kilogramm in Wirkſamkeit. Danach koſtet ein Packet bis zum Gewicht von 3 Kilogramm 80 Pf. oder 1 Franc. Das
Porto iſt vom Abſender im Voraus zu entrichten. Die Poſtpackete dürfen in keiner Ausdehnung 60 Centimeter überſchreiten; ihr Volumen iſt auf
20 Cubikdecimeter begrenzt. Ueber die ſonſtigen VerſendungsBedingungen, Gewährleiſtung u. ſ. w. ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.

Berlin W., 25. April 1881.
Der Sktaatsſecretair des Reichs-Poſtamks.

Stephan.
Bekanntmachung, den Remonte- Ankauf pro 1881 betreffend.

Regierungsbezirk Merſeburg.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind in Bezirk des Regierungsbezirks Merſeburg

für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde

den 9. Juni Pretzſch,
10 e Dorgan,
11. Delitzſch,
13. Merſeburg,
14. Kaing.werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern

welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen
Krippenſetzer ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen, auch bleibt es wünſchenswerth, daß die Schweife der Pferde, nicht verkürzt werden.

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem glattem Gebiß (keine
Knebeltrenſe), eine ſtarke neue Kopfhalfter von Leder oder von Hanf mit zwei, mindeſtens zwei Meter langen ſtarken hanfenen Striken ohne beſondere
Vergütung mitzugeben.

Da es von Intereſſe iſt, die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſo iſt es erwünſcht, daß die Deckſcheine möglichſt
mitgebracht werden.

Berlin, den 3. März 1881.

Wie viel bezahlt jeder an in-
direkten Steueru?

Man ſollte nachgerade an dem geſunden
Sinne der Bevölkerung verzweifeln, wenn man
mit anſieht, mit welcher Kühnheit von den fort-
ſchrittlichen Rednern die ungeheuerlichſten Lügen
in die Welt geſchleudert, und mit welcher Ein
falt ſie von der großen Maſſe als unverbrüch-
liche Wahrheiten acceptirt werden. Faſt jede
Volksverſammlung bietet in dieſer Beziehung
Großartiges, namentlich ſeitdem die Bismarck'ſche
Steuer und Wirthſchaftspolitik das ſtehende
Thema der fortſchrittlichen Volksredner geworden.
So ſprach neulich ein fortſchrittlicher Redner,
im Bewußtſein, daß Niemand da ſein würde,
welcher an der Hand eines untrüglichen Beweis
materials den Rednern ſofort eines Beſſeren be
lehren könnte, das große Wort gelaſſen aus,
der „arme Mann“ müſſe jährlich min-
deſtens 30 Mark pro Kopfſeiner Fami-
lie an indirekten Steuern zahlen. Dieſe
Zahl wurde von anderen aufgegriffen, und in
einer der nächſten Verſammlungen bis zu 40 u.
50 Mark vergrößert, ſo daß ſich allgemeine Ent
rüſtung über den furchtbaren Steuerdruck zu er-
kennen gab und die Unzufriedenheit der Maſſen
neue Nahrung fand.

Angeſichts dieſer dreiſten und bewußten Fäl-
ſchung der thatſächlichen Verhältniſſe iſt es ge
boten, die Dinge ſo zu zeigen, wie ſie wirklich
liegen. Und da muß man folgendes ins Auge
faſſen.

Das jetzt eben beendete Etatsjahr 1880 bis
1881 wird abſchließen mit einer Geſammtein-

Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für das Remoute-Weſen.
gez. von Rauch. Gr. von Klinckowſtröm.

nahme an direkten Steuern von ungefähr 280
Mill. Mark; die Einwohnerzahl des Deutſchen
Reiches beträgt ungefähr 45 Millionen; divitirt
man 280 durch 45, ſo ergiebt ſich ein Quotient
von 6 Mark 22 Pf., ſage ſechs Mark zwei-
undzwanzig Pfennige.

Dieſer Betrag an indirekten Steuern würde
alſo durchſchnittlich auf den Kopf der Bevölke-
rung fallen, nicht aber 30 oder 40 oder 50 M.

Die eben genannte Einnahme des letzten
Etatsjahres giebt indeß, wie wir, um den Vor-
wurf verſuchter Schönfärberei von vornherein
abzuſchneiden, ausdrücklich bemerken wollen, noch
kein richtiges Bild von der vollen Wirkung der
neuen Steuern und Zölle, welche vielmehr erſt
jetzt nach und nach ihren ganzen Einfluß zu
üben beginnen ferner enthält die gedachte
Summe nicht die, dem Steuerzahler ebenſo mit
zur Laſt fallenden, mit der Erhebung verbundenen
Verwaltungskoſten wir wollen alſo die 280 noch
um weitere 80 Millionen erhöhen und ſind nun
ſicher, mit dieſer unſerer Schätzung nicht zu
niedrig zu greifen. 360 dividirt durch 45 giebt
aber, wenn man ehrlich rechnen will, doch immer
erſt den Quotienten 8!

Zur beſſeren Erläuterung dieſer unſerer
Angabe wollen wir, geſtützt auf die zuverläſſigſten
Ermittelungen, von einigen der hauptſächlichſten
Verbrauchs- Gegenſtände den Verbrauch und den
NettoSteuerbetrag pro Kopf der Bevölkerung
ziffernmäßig anführen. Wir greifen acht Gegen
ſtände herans, nämlich ſolche, welche allein
des Geſammtertrages der indirekten Steuern und
Zölle zu tragen haben, um jedem Widerſpruch
von vornherein zu begegnen. Es ſind dies:

55. 3. 81. R. A.

netto
Verbrauch Steuerbetrag

auf den Kopf
Salz 12,5 Ko. 0,93
Zucker 6,5 1,25Brauntwein 4,5 Liter 1,35
Bier 90,0 0,46Tabak 1,8 Ko. 0,37
Kaffee 28 0,93Reis 1,58 0,06Petroleum 5,4 0,32

Summa 4,67
Dieſe HauptkonſumtionsGegenſtände, deren

Verbrauch ſich auch der Armee nicht entziehen
kann, belaſten alſo die Bevölkerung jährlich mit
4,67 Mark pro Kopf. Es iſt dies eine ſo ge
ringe Steuer, daß den hierdurch bewirkten Druck
kaum der ärmſte Steuerzahler empfinden kann.
Da man bei uns aber gern geneigt iſt, Vergleiche
mit anderen Völkern anzuſtellen, ſo wollen wir
hinzufügen daß dieſer Betrag von 4,67 Mark
genau auf den Pfennig dem Betrag der Steuer
entſpricht, welche in England allein auf den Ta
bak pro Kopf der Bevölkerung entfällt.

Nach eingetretener voller Wirkung der neuen
Steuergeſetze wird ſich der oben für den Tabak
angeführte Steuerbetrag (Zoll und Steuer) von
0,37 Mark noch erhöhen, etwa um 0,50--0,60
Mark,; aber trotzdem erſieht jeder, wie ganz un-
verhältnißmäßig gering die indirekten Steuern
bei uns ſind und daß die Behauptungen fort-
ſchrittlicher Redner über den Steuerdruck als
wahre Ungeheuerlichkeiten erſcheinen.

(D. Tagebl.)
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Handels NRegiſter des Königlichen Amts Gerichts
in Merſeburg.

Jn unſer FirmenRegiſter iſt unter Nr. 481 die Firma
Marie Martens

und als deren Jnhaberin die Frau Kaufmann Marie Martens geborne Klee
mann hierſelbſt zufolge Verfügung vom 11. April, am 16. April 1881 ein
getragen.

Handels-NRegiſter des Königlichen Amts- Gerichts
in Merſeburg.

Die unter Nr. 157 des FirmenRegiſters eingetragene Firma
Bruno Meiling,

FirmenJnhaber Karl Auguſt Bruno Meiling zu Merſeburg, iſt gelöſcht am
18. April 1881.

Vom I. Mai d. J. ab wird die erſte Perſonenpoſt von Mücheln
nach Merſeburg für die Sommerzeit folgenden Gang erhalten

aus Mücheln 445 früh
in Merſeburg 7 früh.

Merſeburg, den 26. April 1881.

Vater en Poſtamt
ock.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den S. Maſf c., Nachm. 3 Uhr,

finden auf dem Exercierplatz bei Merſeburg die Wettrennen des Sächſiſch
Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins ſtatt.

Billets zu dieſen Rennen ſind vom 3. bis 8. Mai c. bei den Herren
Kaufleuten Wieſe und Rabe in Merſeburg und am Renntage von Mit-
tags 1 Uhr ab an den Kaſſen vor dem Rennplatze zu folgenden Preiſen zu
haben für Equipagen à 6 Mark; für Reiter, Tribünen und Sattelplatz je
3 Mark; Mittelplatz 1 Mark, für Ringplatz 50 Pfg.

Der Vorſtand
des SächſiſchThüringiſchen Reiter und PferdeZuchtVereins.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro April und

Mai zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern, ſowie auch das
Schulgeld bis zum 10. Mai c. gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer wird ſofort mit der koſtenpflichtigen executivi-
ſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 27. April 1881.
Der Magiſtrat.

Verein z. Peſeitigung der gewerbsm. Rettelei.
Die Vereins Mitglieder ſetzen wir ergebenſt davon in Kenntniß, daß

unſere Vereinskaſſe nach Einlöſung der im Monate März d. J. und einiger
im laufenden Monate ausgegebenen Marken, ſowie nach Deckung der ſonſt
erwachſenen Ausgaben heute ein Defieit von 173 Mark 38 Pf. enthält.

Die im Herbſte v. J. abgehaltene Sammlung hat daher nicht die Mittel
zur Fortführung der Vereinsthätigkeit bis zum Schluſſe des Vereinsjahres
am 30. September d. J. geliefert.

Auf Grund der uns durch die letzte General Verſammlung am 15.
October v. J. ertheilten Ermächtigung ſind wir daher genöthigt, zu einer
außerordentlichen Sammlung unter den Vereinsmitgliedern zu ſchreiten
und werden daher die Sammelliſte mit der Bitte zur Einzeichnung eines
möglichſt hohen Beitrages in den nächſten Tagen durch den Schuhmacher
Klein hierſelbſt bei den Vereins Mitgliedern herumtragen laſſen.

Wir würden ſchon längſt die neue Sammlung vorgenommen haben,
wenn wir die Zeit kurz vor und nach dem Oſternfeſte da,u für mehr geeignet
n hätten und wenn unſer Vereinskaſſirer ſich nicht zur vorläufigen

eiſtung eines Vorſchuſſes bereit gezeigt hätte.
In dem Winter Halbjahre ſind unterſtützt während des Monats

October 471 Perſonen mit 377 Marken à 20 Pf. und bezw. baar mit
10,40 Mk., zuſammen mit 85,80 Mk.

November 579 Perſonen mit 481 Marken à 20 Pf. und bezw. baar mit
10,80 Mk., zuſammen mit 107,00 Mk.

December 825 Perſonen mit 726 Marken à 20 Pf. und bezw. baar mit
10,15 Mk., zuſammen mit 155,35 M.

Januar 742 Perſonen mit 646 Marken a 20 Pf. und bezw. baar mit
9,60 Mk., zuſammen mit 138,80 Mk.

Februar 693 Perſonen mit 597 Marken à 20 Pf. und bezw. baar mit
9,60 Mk., zuſammen mit 129,00 Mk.

März 646 Perſonen mit 511 Marken à 20 Pf. und bezw. baar mit
13,70 Mk., zuſammen mit 115,90 Mk.

Jm Ganzen 3956 Perſonen mit 3338 Marken à 20 Pf. und bezw. baar
mit 64.25 Mk., zuſammen mit 731,85 Mk.

Gegen den vorjährigen Winter hat die Zahl der Unterſtützten in den
Monaten October und November ab, in den übrigen Monaten zugenommen.

Merſeburg, den 25. April 1881.

Der Vorstand.
Nobbe. Dr. Krieg. Schwengler. Weiſen. Zehender.

S Zur Beachtung. S
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller

Art, vermittle Kauf- und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Auetionen ab, und ertheile Rath in allen Sachen.

Klaſſenſteuer- Reclamationen und Nachlaßinventarien
werden von mir ebenfalls angefertigt.

Merſeburg, Vreiteſtr. 13. R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger. Taxator.
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Jnventar Auction.
Mächsten Dienstag als den 3. Ia

ſollen bei dem Unterzeichneten in Kötzſchau unter den im Termine bekannt
a machenden Bedingungen folgende Gegenſtände gegen gleich baare Bezahl

ung öffentlich verſteigert werden
2 Pferde, darunter ein zweijähriges Hengſtfohlen, 1 Fleiſcherwagen mit
Gatteraufſatz, 1 halbverdeckter Kutſchwagen, 2 Hackpflüge, 1 Frachtſchlitten,
1 Rennſchlitten, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Jaugenfaß, 1 Partie Kartoffeln
und Rüben, 1 Partie Dünger und ſonſtige andere brauchbare Gegenſtände.
Auch iſt die daſelbſt befindliche Fleiſcherei gleichzeitig zu verpachten oder zu

verkaufen. F. KlIötzer.Mobiliar- e. Auetion
in FIerseburg.

Sonnabend, den 30. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſoll im
hieſigen Rathskellerſaale ein Mobiliar Nachlaß, beſtehend in 1 hell pol.
Schreibſekretair, 2 gute dergl. Sophas, div. Tiſche, Stühle, Spiegel 2c., ſowie
auch 1 Flügel 1 Nähmaſchine, 1 große Partie Damen-Kleiderſtoffe, Umſchlage-
tücher und div. Reſter 2c. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. April 1881.
A. Rindfſieisch, Kreis-Auctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Freiwilliger Hausverkauf.
Mein in Merſeburg belegenes Wohnhaus mit 8 heizbaren Stuben,

Kammern, Küchen, großem Keller, großem Hof mit Thoreinfahrt, welcher
ſich auch zu einer ſchönen Bauſtelle und das Haus zu jedem Geſchäft eignet,
bin ich Willens zu verkaufen.

Kaufliebhaber können mit mir in Unterhandlung treten.

Franz Kettnitz, gr. Sirtiſtraße 5.
Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

o J 2 KwFreiwilliger Hausverkauf
in Kriegsdorf.

Das den Seidelſchen Erben zugehörige, in Kriegsdorf unter Nr. 12 be-
legene Grundſtück, als Wohnhaus Scheune, Hof, Garten und circa 1
Piorgen Feld ſoll Sonnabend den 30. April e., Nachmittag 4 Uhr,
im Winterſchen Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf
liebhaber hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Die Seidel'ſchen Erben.Merſeburg den 22. April 1881.

Hausverkauf!
Ein in hieſiger Stadt belegenes Wohnhaus mit großem Bauplatz und

Torfſchuppen in der Nähe des neu zu errichtenden Amts-Gerichts Gebäudes
iſt für 3500 Thlr. zu verkaufen.

Merſeburg, den 21. April 1881.
Gelbert, Kr.-Ger.-Aktuar z. D.

Preßtorf Briquettes
liefert in jedem beliebigen Quantum ab Lowry, ſowie frei Stall und ab
Lager bei billigſter Preieſtellung in nur beſter Waare und vorzüglichſter
Heizkraft die Kohlenhandlung von

Wilh. RKüncdliger, Breiteſtr. 14.
W VFraunkohlen- Werke Kötzſchaun.

an der Thüringiſchen Eiſenbahn.

Preeeicohleneteine.
Vom I. Mai ab gelten die ermäßigten Preiſe von

M. 8.--. per 1000 Stück per Casse,
MK. 8.50. per 1000 Stück à Conto,

ab Grube und Bahnhof Kötzſchau.
Unſere Preßkohlenſteine zeichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe

Heizkroft aus.

Saat-Offerte.
amerikan. Pferdezahn-Mais, echt bad.
Oberländer Saatmais, gelben ungar. Mais

und diverſen Sorten Runkelrüben hält r ös s t es Lager und
empfiehlt dieſe Soaten in den feinsten Qualtäten bällägst

Carl Eckardt.

W Harzer Kümmelkäſe
fein im Geſchmack, 100 Stück 3 Mk., bei Poſten billiger verſendet gegen
Nachnahme die Harzer Käſefabrik von

Aug. Seil,
Stiege bei Haſſelfeld im Harz.

Prämie

ſtellung
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Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden mit oder ohne Stroh. Bei Mitverſicherung des Strohes trit,

e F3 eS e h

genſe
in Leipzig.

Vegründet im Jahre 1824.

itigen Hagelſchäden- Pergütung

Prämienermäßigung ein. Vergütung des Schadens von ein Fünfzehutel ab. Auszahlung der Schadenſumme innerhalb vier Wochen nach Feſt
ſtellung voll und baar. Mehrjährige Verſicherte erhalten reſp. 4 nnd 5 Rabatt.

Verſicherungsſumme ſeit Beſtehen der Geſellſchaft 1329 Millionen.
Bezahlte Schäden 15/, Millionen.Relative Durchſchnittsprämie der letzten 10 Jahre einſchließlich 2 Mal erhobener Nachſchüſſe 83 Pfg. pro 100 Mark.

Zur Vermittelung von Verſicherungsanträgen empfehlen ſich

Werſeburg F. A. G räfe,
Lauchſtädt E. JVähne,
Cühen Richard Scheffler,
Halle E. H. Beschnätt,
Mücheln C. Apelt,
Witzſchersdorf C. Weisshuhn.

de Berliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft von 1832
verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien, alſo ohne die Verſicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls
die Prämien- Einnahme zur Deckung der Schäden und Koſten des betreffenden Jahres nicht ausreichen ſollte. In ſolchem Falle deckt die Geſellſchaft den
Verluſt aus ihren Reſervefonds, der gegenwärtig 82,000 Mark enthält, und wenn dieſer nicht zureichen ſollte, aus ihrem Grundkapital von 3,000,000 Mk.

Die Prämien ſind billig, und überdies treten bei Verpflichtung zu mehrjähriger Verſicherungsannahme, ſowie bei Erneuerung vorjähriger Ver-
ſicherungen noch Ermäßigungen derſelben unter Bedingungen ein, welche von den Agenten der Geſellſchaft zu erfahren ſind.

Zur Vermittelung der Verſicherungen bei der Berliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft von 1832 empfehlen ſich die Unterzeichneten
welche auch mit AntragsFormularen, ſowie mit jeder näheren Auskunft zu Dienſt ſtehen.

Poſamentier R. Knapp in Merſeburg.
Kaufmaan Ed. IKlauss in
Getreidehändler Frdr. Hoſfmmannm in Dieskan b. Halle a/S.
Kaufmann W. Balasus in Dürrenberg.
Kaufmann Rob. Kamprath in Lauchſtädt.
Kaufmann Ang. Sensenhausenm in Lützen.

Seilermeiſter C. Haring, in
Merſeburg. Kaufmann I. Rosenfeld

Kaufmann A. Baldamus

Reichardtswerben.
in Schaafſtedt.

Thierarzt Rätt meister in Schkeuditz.
in Schkeuditz.

Poſt-Agent Frdr. Kietz in Zöſchen.
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I Nur die besten Sorten werden
verarbeitet. Puder-Cacao's ab-
solut rein und schalenfrei, daher

I leicht verdaulich. Chocoladen
mit 5 und 109 Sago-Zusatz per

K. von M. 1.25 ab mit Garantie-
Marke »Rein Cacao und Zucker von

M. 1.60 ab.
Dio Originalverpackung trägt die Ver-

Kkaufspreise.

Unsere Kaiser- Chocolade (per Ko
M. 5) ist das Beste, was in Choco-

lade gefertigt werden Kann.
Dépöt-Schilder Kennzeichnen die Ver-
Kkaufsstellen, woselbst auch wissenschaft-
liche Abhandlungen über den Nährwerth
des Cacao erhältlich.

Köln. Goebr. Stollwerck,
Kais., Kgl., Grossh, &ec, Hoflieferanten,

a peten neueſte Muſter
unglaublich billig Muſterkarten
verſenden auf Wunſch franco und
umſonſt aber nicht an Tapezierer,

nicht an Tapetenhändler, nicht an

Wiederverkaufer, s0m dern nur
an Priävatleute, da es uns
absolut nicht möglich, auf dieſe
unglaublich billigen Preiſe und ausge-
zeichnet ſchöne Waare nach Rabatt be-

Bonner Fahnenfabrik,
Bonn a. Rhein.

erginmann's
Sommerſproſſen-Seife,

nur vollſtändigen Entfernung d. Sommer
ſproſſen, empf. à Stück 60 Pf. beide Apo
theken.

Ein Wohnung, 1. Etage, Halle
ſche Straße und Ecke der Linden-
ſtraße, enthaltend 6 Stuben, 2
Kammern, Küche, Keller und Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be-
ziehen.

Die 1. CEtage, ganz oder getheilt,
auf Verlangen mit Garten, iſt zu ver

Horn hhuue.Alle fortbildungsſchulpflichtigen Handwerkslehrlinge hieſiger Stadt, welche

noch nicht für die Schule gemeldet ſind, müſſen bis zum L. Mai d.
J. angemeldet werden.

Merſeburg, den 27. April 1881.
Das Curatorium der Jortbildungsſchnle.

3 Mark Velohnung.
Das Betreten und Begehen unſerer Wieſen im Nempitzer Flur am Floß-

graben gelegen iſt bei Strafe verboten. Wer uns diejenigen Perſonen die
h zuwiderbandeln, nahmhaft anzeigt, erhält obige Belohnung.

Treben. Die Beſitzer.Friedrich Franke. Karl Marßſch.

Mieth-Geſuch.
Jn frequender Gegend der Stadt Merſeburg

werden möglichſt zu I. Juli d. J. für ein zu grün-
I dendes Materialwaaren- Geſchäft paſſende
Lokalitäten mit Wohnung zu miethen geſucht.

Gefl. Offerten umgehend an
Hoftmranm, Leipzig, Körnerſtr. 13. I.

SceneZur Ausſaat halte ich alle Sorten Feld, Gras, Gemüſe, Blumen-
ſaamen, Futterrübenkerne, ſowie Gurkenkerne in bekannter Qualität
beſtens empfohlen. Julius Thomas, Neummarkt 75.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Mann mit der Qualification zum einjährig freiwilligen

Militärdienſte wird für ein größeres Eiſenwaarengeſchäft zum ſofortigen
Antritt geſucht. Offerten unter A. b. 10141 an Rudolf Moſſe
Halle a/S. erbeten.

Stahlbad Lauchſtädt,
Bahnſtation Halle a. S. und Merſeburg,

eröffnet die Saiſon den 15. Mai c.
Königliche BRade-Directionm.

FIGeusChaul.
Tanzmusils den 1. Mai Nachmittags

3 Uhr ladet freundlichſt ein R. Pohle.
Tüchtige Maurergeſellen) Ein herrſchaftliches eingerichtetes
finden dauernde Beſchäftigung beim Haus in ſchöner geſunder Lage iſt ſo

Maurermeiſter Friedrich fort preiswerth zu verkaufen zu er-
in Ammendorf. fragen in der Exped. d. Bl.

Zur

Eine freundlich möd
lirte Stube Eine fein möblirte

in der Nähe des Bahnhofs und der Wohnung
Poſt iſt ſofort zu vermiethen. Näh. liſt zu vermiethenmiethen und Johanni zu beziehen

Halleſche Str. 22. Halleſche Str. 9, im Comptoir. Marienſtraße 1, 1. Etage.

BRester
Stärkungswein für
Kinder u. Kranke.

d Lubowskyscher
Tokayer
Sanitàäts-

Wein.
Vinum Hungaricum Tokay-
ense aus der Edeltraube
„NMemes bors“s des vul-
Kkanischen Tokayer Hegyalia-
Gebirges, 1870 er Prnte.
Chemisch untersucht von
den Herren Prof. Dr.
Roeseler, Director der
Kaiserl. Königl. Oesterreich.
Versuchsstation für Weine,
Prof. Dr. Milger, an
der Universität in Frlangen
und Dr. Bäschoff der
Sanitäts Behörde in Berlin
u. s. W. Zur gefl. Beachtung
nur echt unter Schutz-
marke und Lubowsky'“scher
Firma des Etiquettes und
Kapseln zu beziehen. Ori-
ginalflaschen zu 3 M., halbe
zu 1 M. 50 Pf. und Kinder-
flaschen zu 75 Pf. unter
Analysen und Certificate
Haupt- Depot für MHerse-
burg in der Hof-Apo-
thelke.

Wirthen oder ſonſtigen ſoliden
Perſonen iſt der Verkauf eines über-
all leicht verkäuflichen guten Artikels
bei hoher Proviſion zu übertragen.
Franco- Offerten ſind innerhalb 8
Tagen sub G. M. 600 post-
lagernd Carlsruhe (Baden)
zu richten.

Die erſte Etage

MEnktenplan 3
iſt ſofort oder 1. Juli zu vermiethen.

Kieselbach.

Ein Schneider,
welcher in modernen Stoff Anzügen
gut bewandert iſt, erhält in einem
hieſigen Herren Garderobe Geſchäft
W x Auskunft ertheilt die Exped.
d. Bl.



anerkannt reinster, vorzüglchster u. wirksamster

Dorsch-Leberthran
der Lofoden-Fischguano und Fisch-

producten-Gesellschaft
in Hamburg.

Nur ächt in originalfaschen mit obiger MarKe.
Preis pro Originalfiasche

Alleinverkauf für Merſeburg
und Umgegend bei Oscar Leber in
Merſeburg.

h h h h h e h e h h h h h h h h hPrämiirt: Prämiirt:Paris. Havre. Sch an kß ter Altona Hagenan,

18 Flaſchen für 3 Markt Carl Adam,
Gotthardtsſeraße 22.

h h hh h äähäh ää hh th 3he 3e Mk Se h de h 2he 3he ehe h 52 t ehe h h h hehhhhhhähehä h hhhhh h äh

liefert frei ins Haus

h

Unr echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke anf den
Etiquetten ſteht.

Huste-Nicht
Malz-Extraet und Caramellen

von L. II. Pietsch K Co. Breslau.
Unſere Fabrikate verdanken ihre wunderbaren Erfolge der natur

gemäßen Wirkung ihrer kräftigen Beſtandtheile und ſind die aner-
kannt vorzüglichſten diätetiſchen Haus Genuß Mittel bei Huſten,
Catarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung der Athmungs- Organe und
entzündlichen Zuſtänden der Schleimhäute der Lungen, Luftröhren
und des Kehlkopfes und bei allgemeiner Schwäche. Jeder Huſten
kann höchſt gefährlich werden. Ein vernachläſſigter Huſten kann
der Keim von Uebeln werden, welche in ihrer Entwickelung das Leben
bedrohen.

und empfohlen ſind.
Zu haben in Merſeburg bei Herrn Albert Mayer.

à Flaſche Mk. 1, 1,75, 2,50. à Beutel 30 und 50 Pf.

Die Chüringer Runſtfärberei

e

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

e

S

und Schule.

Wir macken darauf aufmerkſam, daß unſere Fabrikate geprüft

S fFrostheulen, Schruncden,
c Schwinden Ausschläge, Hitz-S fFiseehten, pocken, Nasenröthe, Finnen,
z Kopf-, Bartschuppen u. KLrusten etc., werden
Brasch und

Kdurch die
in 4 w.

5 7

u

sicher geheilt (zahlreiche Atteste)

F.

Diese ausgezeichnete, von vier Sanitätsräthen ge-
Aprüfte und von vielen Aerzten empfohlene medic.
LToilettenseife. bedeutend wirksamer als alle bis-

herigen Theerseiſfen, entfernt alle Hautunrein-
heiten und erzeugt in kurzer Zeit einen frischen

und blendend weissen Teint.
80 Pf. per gr. St. von 100 Gr. (gelbe Eurel.)

Unterburgſtraße 28,
empfiehlt ſein Lager geschnitzter HRolzwaaren, Mar-
morwaaren Lederwaaren wie auch leuchtende
Gegenstände zu
Geburts u. Hochzeitsgeſchenken.

Alle Schreibmaterialien für Züreaux, Schreibtisch

DFCIC am S ahlt
für Monogramme, Firmendruck, Viſitenkarten und
Anzeigen.

Alle Woctetteseifen, als wie: Veilchen-,
Mandel-, Glycerin-, Honig- und Cocos-Seifen in

Riegeln und in Stücken, wie auch alle feinen Parfüms
und Haaröhle.

Jul. Mehne,
kl. Ritterſtraße 1,

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

Schuh eStiefelwaaren Lager
zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln

T u. Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger merk

0 n 9 C C lagern. ſonſtV u NB. Garmmes ch zum Repariren nimmtCheimiſche Reinigung Druckerel z. n u erne en en e erei Frwarnih f S itte bei vorkommender Repa- theiltvietet Gelegenheit zu zeitgemäßer Erſparniß durch gutes Umfärben e. ge- je vej mir ge auften uhwagaren vie r
tragener Kleidung 2c. Aufträge vermittelt unentgeldlich et mich gelangen zu laſſen und wen gut m

V die Puhz- und Modewaarenhandlung wege9von R. Bräsefce, Burgſtraße Nr. 14.! abestbewährtes, sofort wirkendes, voll- theatGegen Husten Kommen unschädliches Mittel. Begut- umI Nüucherens 70 achtet von Dr. Rudolph von nachv a Wagner, Kgl. Hofrath u, o. ö. 0GumieBruste Bonbons Professor a. d. Universität Würzburg. aZu haben in den beiden Apotheken hier. nDie baldige Zuſendung derſelben zum Waſchen à 1 Mk., Moderniſiren ſtan

veſtes deutſches Fabrikat, 1,25 Mk. 1,50 Mk. erbittet die uempfiehlt unter mehrjähriger Putz ModewaarenhandlungNäh-Maſchinen,
Dann ge vintzgen Préſen E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. von W. verw. Justim., a. d. Stadtkirche. den

Jnn
dem

9Bernhard Frechtel,
W J ortHutmachermeiſter, a

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Heet- G Viele cauren- Lager in größter Auswahl von den feinſten Novi-
täten bis zum ordinärſten in Seidenhüten (Cylinder), Filz-, Lodeu, Stoff, Tuch-, Rips, Sammet, Drell,
Leinen, und Strohhüten für Merren, Knaben und Kincler zu außergewöhnlich billigen Preiſen. zuri

Alle Reparaturen an Seiden- (Cylinder) Filz-, Stoff, Lodeu- Hüte u. ſ. w. werden in meinen Wal
Werkſtatt nur ſauber und gut nach den neuſten Facons umgearbeitet. Neueſte Formen, ſowie Garnirungen liegen zur n

Anſicht bereit. diSe werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. D. O. Dre
(Hierzu eine Beilage
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Sonnabend den 39. April 1881.
erſeburger

———-S-—JTages Nachrichten
Deutſchland.

Se. Majeſtät haben die auf den 27. ange-
ſetzte Fahrt nach Potsdam zur Beſichtigung des
1. Garde Regiments z. F. der ungünſtigen kal-
ten Witterung wegen aufgegeben und mit ſeiner
Vertretung Se. Kaiſerl. und Königl Hoheit den
Kronprinzen beauftragt. Se. Majeſtät widmete
ſich übrigens in gewohnter Weiſe den Regierungs
geſchäften, konferirte auch mit dem KultusMi-
niſter Freiherrn v. Puttkamer und hörte Nach-
mittag 4 Uhr den Vortrag des Reichskanzlers
Fürſt Bismark. Am 28. ſtattete Se. Majeſtät
der aus Petersburg angekommenen und im Kron-
prinzlichen Palais abgeſtiegenen Herzogin von
Edinburg einen Beſuch ab und empfing dem-
nächſt deren Begleiter die Großfürſten Sergei
Alexandrowitſch und Conſtantin Conſtantinowitſch
von Rußland. Nach einer Konferenz mit dem
Vertreter des Auswärtigen Amtes Grafen Lim-
burgStirum ertheilte Se. Majeſtät noch ver
ſchiedene Audienzen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich
Karl und Se. Königl. Hoheit der Prinz Fried
rich Leopold ſind am 26. aus Braunſchweig zurück

ekehrt.rig Wilhelm iſt auf die Auerhahnsbalz

nach Koburg abgereiſt. Die Abreiſe Jhrer Kö-
niglichen Hoheiten des Prinzen und der Prin-
zeſſin Wilhelm nach Wien iſt auſ 6 Mai feſt-

eſetzt.Se Reichskanzler Fürſt Bismark und
deſſen Gemahlin ſind am 27. von Jhrer Maje-
ſtät der Kaiſerin im Königlichen Palais em-
pfangen worden.

Die von engliſchen Blättern zuerſt gebrachte
und gehäſſig kommentirte, wie ſich ergeben hat,
völlig aus der Luft gegriffene Nachricht, daß der
deutſche Reichskanzler einen Antrag auf
Be ſchränkung des Aſyls politiſcher
Verbrecher an die Mächte richten werde, hat,
unter den internationalen Mordverſchwörern eine
beſondere Erregung gegen die deutſche Regierung
erzeugt. Jn Kreiſen, in welchen man um die
verſchiedenen in Rußland geplanten Attentate
vorher zu wiſſen pflegte, geht das Wort um, es
müſſe ſich ein deutſcher Ryſſakoff finden. Wir
veröffentlichen dieſe Mittheilung, die wir für zu-
verläſſig halten, um deshalb, weil ſie die Auf-
merkſamkeit des Publikums auf Umſtände, die
ſonſt unbeachtet blieben, richten und vielleicht den
Behörden in ihrer ſchwierigen Aufgabe, Verbrechen
zu verhüten, förderlich werden könnte.

Anläſſig des Braunſchweiger Jubiläums
theilt man aus Dresden mit, es ſei dort vielfach
bemerkt worden und Habe zu verſchiedenen Kom
mentaren Veranlaſſung gegeben, daß gerade der
wegen ſeiner welfiſchen Geſinnungen und ſeiner
Verbindungen mit dem Herzog von Cumberland
bekannte Generaldirektor des Dresdener Hof-
theaters, Graf Platen, auserſehen worden ſei,
um den König von Sachſen auf ſeiner Reiſe
nach Braunſchweig zu begleiten.

Nach der Nat. Ztg. ſind die Schwierigkeiten
beigelegt, welche dem Ausſcheiden des Herrn v.
Puttkamer aus dem Kultusminiſterium im Wege
ſtanden, und Herr v. Wolff hat ſich nunmehr
zur Uebernahme des Kultusminiſteriums bereit
erklärt. Den Anordnungen bezüglich der defini-
tiven Uebertragung des Kultus miniſteriums an
Herrn v. Wolff und des Miniſteriums des
Jnnern an Herrn von Puttkamer darf man
demnächſt entgegenſehen.

Aus der Provinz Sachſen wird der Kreuz-
Zeitung geſchrieben, daß die Bemühungen der
dortigen Stände, beſonders des Herrn von Kroſigk
auf Poplitz, nicht ganz fruchtlos geweſen zu
ſein ſcheinen, indem Herr von Wedell (Piesdorf)
zum Präſidenten der K. Regierung in Magde-
burg deſignirt ſein ſoll.

Als Symptom zu beachten iſt es, daß die
Fortſchrittspartei ihre ſchon einmal bei den
Landtagswahlen von 1879 ausgegebene und
zurückgenommene, jetzt wieder aufgenommene
Wahlparole „Gegen Bismarck“ abermals zurück
zuziehen beginnt. Es muß alſo doch wohl, ſo
wird offiziös bemerkt, von dem „geſchwundenen
Nimbus des Reichskanzlers“, welchen Herr Eugen
Richter zu konſtatiren im Stande war, ein gut
Theil übrig geblieben ſein.

Die Plenarſitzung des Reichstages am 27.
war dem Anſcheine nach noch ſchwächer beſucht
als die vorige und von der Beſchlußfähigkeit
jedenfalls weit entfernt. Auf der Tagesordnung
ſtand zunächſt die Berathung des Antrag der
Abgg. Dr. Virchow, Dr. Thilenius und Ge-
noſſen, welcher die Reichsregierung auffordert,
ſich an den Expeditionen zur Erforſchung der
Polargegenden mit ihren Mitteln zu betheiligen.
Der Chef der Kaiſerlichen Admiralität v. Stoſch
konſtatirte die Sympathie der Marine- Verwaltung
mit den dem Antrage zur Baſis dienenden
wiſſenſchaftlichen Jntereſſen und verſprach, nach
Maßgabe der freilich ſchon anderweit ſehr in
Anſpruch genommenen Mittel durch Jndienſt-
ſtellung von Kriegsſchiffen u. ſ. w. fördernd ein
zuwirken. Nach dieſer mit Beifall aufgenom-
menen Erklärung ergriff Staatsſekretär von
Bötticher das Wort, um zunächſt die frühere
Behauptung des Abgeordneten Dr. Virchow zu
entkräften, daß von Reichswegen ſeit der
Hamburger Polarkonferenz von 1875 nichts ge-
ſchehen ſei. Er verwies auf die Korreſpondenz
des Reichs mit England, Skandinavien, Rußland
und den Vereinigten Staaten, die leider noch
keine poſitiven Reſultate bezüglich einer inter
nationalen Unternehmung aufzuweiſen habe, und
knüpfte daran eine Erörterung namentlich der
finanziellen Schwierigkeiten, da ſelbſt ein Koſten-
anſchlag von 600,000 M. ſich als zu niedrig
erweiſen würde. An Bethätigung ihres Jnter-
eſſes werde es die Reichsregierung gleichwohl
nicht fehlen laſſen. Nach einem empfehlenden
Schlußwort des Abgeordneten Dr. Virchow nahm
das Haus den Antrag mit überwiegender Ma-
jorität an. Die Vorlage, betreffend die Trunkſucht,
wurde einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen, das Küſtenfrachtfahrtsgeſetz in dritter
Leſung endgiltig nach den Vorſchlägen der ver-
bündeten Regierungen genehmigt. Eine Anzahl
von Rechnungsvorlagen gingen an die Rech-
nungskommiſſion. Für die Vorlage, betreffend
die Aichung der Schankgefäße und Fäſſer wurde
eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern
eingeſetzt, nachdem die Abgg. Dr. Reichensperger
(Krefeld), Dr. Karſten, Möring, Uhden und
Freiherr von Pfetten eine Reihe von Ausſtel-
lungen erhoben hatten. Zu dem Geſetz-Entwurf,
betreffend die Geſchäftsſprache des Landesaus-
ſchuſſes von ElſaßLothringen und die Oeffent
lichkeit ſeiner Verhandlungen ſprachen noch die
Abgg. Frhr. v. Minnigerode, Winterer, Dr.
Marquardſen ſowie der Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium für Elſaß-Lothringen Dr. v. Mayr.

Ueber das Krepiren der 21 Em. Granate
auf S. M. S. „Mars“, das am 25. d. M. von
Wilhelmshaven nach der Rhede von Schilling zur
inſtruktionsmäßigen Schießübung gegangen war,
meldet der offizielle ſchriftliche Bericht, daß nach
der ſofort nach der Kataſtrophe vorgenommenen
Vernehmung der Augenzeugen conſtatirt iſt, daß
das Geſchütz ordnungsmäßig bedient worden iſt,
und das Unglück jedenfalls in einer mangelhaften
Konſtruktion dieſer einzelnen Granate zu ſuchen
iſt. Die gerichtliche Unterſuchung iſt angeordnet.
Getödtet wurden 7, ſchwer verwundet 5, leicht
verwundet 12.

Die Panzer-Korvette „Württemberg“ iſt end
lich wieder flott geworden und am 26. Abends
in Swinemünude eingetroffen.

Der Provinz. Correſpondenz zufolge findet
eine nochmalige Seſſion des Landtages
nicht ſtatt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wien. Feld

zeugmeiſter Benedek, Kommandirender der
Oeſterreichiſchen Truppen bei Königgrätz iſt am
27. April früh 5 Uhr in Graz geſtorben. Der-
ſelbe hat ſich teſtamentariſch jede militai-
riſche Begleitung bei ſeinem Begräbniß ver-
beten. Der Bürgermeiſter und die beiden
Vicebürgermeiſter überreichten dem Kron-
prinzen Rudolf in einer am 27. Mittag ſtatt
gehabten Audienz ein Prachtexemplar des
Feſtzugwerkes. Der Kronprinz nahm das-
ſelbe dankend entgegen und ſicherte ſeine und
der Prinzeſſin Stephanie Theilnahme an dem
projektirten Volksfeſte zu.

Frankreich. Paris. Aus Bona vom

eſtern durch ein Bombardement das Fort derSuſet Tabarka zerſtört hat.

La Calle, 26. April. Die Jnſel Ta
barka iſt heute Vormittag von den
franzöſiſchen Truppen beſetzt worden;
die Tuneſen hatten die Jnſel bereits verlaſſen.

Die offiziellen Kriegsdepeſchen melden das
fortgeſetzte Vorrücken ſämmtlicher Kolonnen in
das Krumirgebiet. Mehrere ernſthafte Engage-
ments haben ſtattgehabt, unter den Gefallenen
ſollen tuneſiſche Soldaten gefunden ſein. Der
General Logerot meldet aus Kef, daß der Gou
verneur von Kef dieſen Platz am 26. im
letzten Augenblicke, als von den franzöſiſchen
Truppen bereits alle Vorbereitungen zu einem
Angriffe getroffen waren, übergeben hat. Der
Bey von Tunis hat in Folge des Einrückensfranzöſiſcher Truppen in neſiſches Gebiet dem

franzöſiſchen Generalkonſul eine neue Proteſt
ſchrift zuſtellen laſſen, in der er das Vorgehen
Frankreichs als gegen das Völkerrecht verſtoßend
bezeichnet. Dieſelbe Schrift iſt auch den andern
europäiſchen Konſuln zugeſtellt und in einer Note
die Bereitwilligkeit erklärt, die Angelegenheit der
Entſcheidung der Mächte zu unterbreiten.

Am 27. April Vormittags 8 Uhr iſt Emil
de Girardin geſtorben.

Großbrittanien. London. Unter-
haus am 27. Der Deputirte Bradlaugh, der
ſich bekanntlich früher weigerte den Eid zu leiſten,
erſchien im Hauſe und will den Eid leiſten.
Northcote ſtellt indeß den Antrag, Angeſichts
der frühern Vorgänge nicht geſtatten zu können,
von der Form der Wiederholung der Eidesworte
abzugehen. Davy, von Gladſtone und Bright
unterſtützt, widerſprechen, doch ſtimmt das Haus
mit 208 gegen 175 Stimmen dem Northcote'ſchen
Antrage zu. Da Bradlaugh ſich weigert das
Haus zu verlaſſen, Gladſtone auch das weitere
Vorgehen der Majorität überlaſſen will, ſtellt
Northcote den Antrag auf Entfernung aus dem
Hauſe. Gegen den vom Hauſe angenommenen
Antrag erklärt Bradlaugh nur der Gewalt
weichen zu wollen. Nothcote lehnt das weitere
Vorgehen, das Sache der Regierung ſei, ab,
Gladſtone erklärt, die Majorität, die dem Be
ſchluſſe zugeſtimmt, müſſe die weitern Schritte
thun. Unter dieſen Differenzen vertagt ſich das
Haus. Die Morningpoſt erfährt, daß North-
cote die durch den Tod Lord Beaconsfield's
erledigte Führerſchaft der konſervativen
Partei übernehmen werde. Die Leitung
der Oppoſition im Oberhauſe werde der Herzog
von Richmond übernehmen.

Rußland. St. Petersburg. Kaiſer
Alexander III. hat an den Reichskanzler Gort-
ſchakoff anläßlich deſſen 25 jährigen Jubiläums
als Leiter des Miniſterii des Aeußern ein ſehr
huld und dankvolles Reſcript erlaſſen, in dem
die hohen Verdienſte des Fürſten um Rußland
beleuchtet ſind, und mit dem dem Fürſten das
auf der Bruſt zu tragende, mit Diamanten ge
ſchmückte Bildniß des hochſeligen Kaiſers und
das Alexanders III. als Zeichen der Dankbarkeit
und Hochachtung für die ruhmreichen Dienſte
verliehen worden iſt.

Aus dem Kreiſe.
Naundorf, den 26. April. Durch den

Schieferdeckermeiſter Herrn Hetzſcholdt aus Merſe
burg, in Gemeinſchaft zweier Gehülfen, wurden
heute Nachmittag 5 Uhr Fahne und Knopf
unſres in Renovirung ſtehenden Kirchthurms
abgehoben und glücklich zur Erde gelaſſen. Dieſe
ſo ſelten geſehenen Verrichtungen, freiſtehend mit
Ruhe und Sicherheit in der ſchwindelnden Höhe
von 36 Meter ausgeführt, hatten einen großen
Theil der Einwohner auf dem Kirchhof ver-
ſammelt, wo ſie in athemloſer Spannung dem
kühnen Werke der muthigen Männer zuſahen.
Die Fahne erwies ſich als windſchief und muß
neu „gerichtet“ werden. Die Schriftſtücke, welche
ſich nebſt 6 Geldmünzen im Duodezimalgepräge
wohlverwahrt im Knopfe vorfanden, beziehen ſich
auf 2 frühere Reparaturen. Die ältere vor ca.
150 Jahren beſchrieb Paſtor Böttcher die neuere
aus dem Jahre 1833 Paſtor Künzel (Vater des
in Merſeburg verſtorbenen Uhrmachers.) Das
Dokument des Letzteren gab ſämmtliche damaligen

26. d. wird gemeldet, daß die „Surveillante“ Hausbeſitzer und Beamten des Dorfes namentlich



um 100 Prozent vermehrt.

an und erwähnte beſonders die große Dürre
jenes Jahres, ſowie die damalige CholevaEpi-
demie von Halle, Merſeburg und Umgegend,
wobei in Teuditz allein 50 Waiſenkinder an
andere Familien vertheilt worden ſeien. Jn
Merſeburg habe die ſchreckliche Seuche in kurzer
Zeit 200, in Halle aber 800 Menſchen dahin-
gerafft. Die Einwohnerzahl hat ſich ſeitdem um
ca. 80 Prozent und die Zahl der Schulkinder

Möge, wenn in
etwa 14 Tagen Fahne und Knopf in verjüngter
Geſtalt wieder aufgeſetzt werden, Gottes Schutz
bei der lebens gefährlichen Arbeit walten.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Se. Majeſtät der König haben Aller

gnädigſt geruht: den Landrath v. Seidewitz
in Bitterfeld zum Ober-Regierungsrath und den
Regierungsrath Freiherrn Senfft von Pil-
ſach in Magdeburg zum Ober Präſidialrath zu
ernennen. Dem Ober-Regierungsrath v. Seide-
witz iſt die Direction der Abtheilung für Kirchen-
und Schulweſen bei der Regierung in Liegnitz
übertragen und der Ober-Präſidialrath Freiherr
Senfft von Pilſach iſt dem Ober Präſidium für
die Provinz Sachſen beigegeben.

Das Dampfboot „Hohenzollern“, das
dem Herrn Köker gehört, hat am Sonnabend
ſeine erſte größere Fahrt von Halle bis Neu-
ragoczi, Brachwitz gegenüber, gemacht. Ungefähr
150 Perſonen haben daran Theil genommen
Die Fahrt iſt intereſſant, da ſie durch die Cröll-
witzer, Lettiner und Brachwitzer Berge führt.
Es ſind dies Partieen, welche ſchon manchen
Wanderer angenehm berührt haben. Auch iſt
das Bad Neuragoczi ein freundlicher Ruhepunkt.
Durch die Durchfahrt des Bootes durch die
Trothaer Schleuſe wird allerdings immer einiger
Aufenthalt verurſacht, der ſich jedoch nicht än-
dern läßt. Hoffentlich werden die Dampfboote
zur Belebung der Saale viel beitragen.

Sonntag den 1. Mai wird im Groß-
herzoglichen Hoftheater zu Weimar die neue
große Oper „Mephiſtopheles“ von Boito
aufgeführt werden. Um dem auswärtigen Publi-
kum den Beſuch der Vorſtellung zu erleichtern,
iſt der Anfang derſelben auf Nachmittag 5 Uhr,
der Schluß auf 8 Uhr feſtgeſetzt worden. Theater
freunden wird es gewiß angenehm ſein, von der
bevorſtehenden Aufführung gedachter Oper, die
in Wien und Prag mit großem Erfolg gegeben
wurde und deren Aufführung auch auf den an-
deren größeren Bühnen Deutſchland vorbereitet
wird, Kenntniß zu erhalten.

Leipzig, 26. April. Heute Nacht iſt plötz-
lich ſanft und ſchmerzlos Dr. Müller von der
Werra verſchieden. Er war eine nicht nur in
Leipzig wohlbekannte und beliebte Perſönlichkeit,
der alte Herr mit dem ausdrucksvollen Geſicht,
den buſchigen Augenbraunen und dem vollen, ſchon
ſtark ins Graue ſpielenden Bart, ſondern auch
ein in ganz Deutſchland und beſonders der gka-
demiſchen Jugend rühmlich bekannter Dichter,
deſſen Volks und Studentenlieder aller Orten
geſungen werden. Friedrich Conrad Müller, mit
dem Beinamen von der Werra, wurde am 14.
November 1823 zu Ummerſtadt im Herzogthum
Sachſen Meiningen geboren, ſtudirte in Heidel-
berg, Zürich und Bern Medizin und lebte an
verſchiedenen Orten, bis er ſchließlich in Leipzig
ſeinen dauernden Wohnſitz nahm. Von ſeinen
Dichtungen heben wir beſonders hervor „Lieder-
hort“, „Schwert und Schild“, „Buch der Lieder“,
„Deutſcher Liederfrühling“ und „Alldeutſchland“.
Müller gab auch „Die neue Sängerhalle“ heraus
und redigirte das „Allgemeine ReichsCommers-
buch für deutſche Studenten“. Nach langer
Krankheit ſo weit hergeſtellt, daß er wieder aus-
gehen konnte, verſchied er plötzlich, gewiß von
Allen betrauert, die ihn kannten. Sein Leben
war Mühe und Arbeit, ſein Loos das vieler
deutſcher Dichter.

Halle. Großes Aufſehen erregte am Sonn-
abend das Rieſenfaß an dem Bierpavillon der Halle
ſchen Aktienbrauerei. Daſſelbe ſoll nächſt dem
Heidelberger Faſſe das größte in Deutſchland
und 1200 Cntr. ſchwer ſein und 40000 Liter,
10000 weniger als das Heidelberger, faſſen.
Transport und Aufſtellung verurſachten deshalb
auch einige Schwierigkeiten.

Halle. Jn den mit dem Hofe in Verbin-
dung ſtehenden Kreiſen will man wiſſen, daß der
Beſuch unſeres allverehrten Kaiſers während der
Dauer der Ausſtellung in unſerer Stadt zu er
warten ſteht.

Naumburg, 23. April. Die geſtern be
endete Aufnahmeprüfung an der Königlichen
Landesſchule Pforta erſtreckte ſich auf die bisher
noch nicht vorgekommene Anzahl von 43 Knaben,
welche den verſchiedenſten Theilen des Reiches
angehörten. Die Prüfung beſtanden 37 Be-
werber, von denen jedoch nur die 23 Meiſtbe
fähigten in die berühmte Anſtalt einrücken konnten.
Thatſächlich waren nur vierzehn Stellen frei.
Die Ueberſchreitung der Normalſchülerzahl er
folgte lediglich in der wohlwollenden Abſicht, ſo
Viele, wie nur irgend möglich, aufzunehmen.
Die Vorbereitungsanſtalt des Oberlehrers Dr.
Rabe in Köſen führte 10 Examinanden vor, die
ſo vorzüglich wieder beſtanden, daß bis auf einen
ſie ſämmtlich zu Ehren aufgenommen wurden.

Mansfeld, 25. April. Jn Ahlsdorf
machte am 21. d. ein Schulknabe im Alter von
12 Jahren durch Ertränken ſeinem Leben ein
jähes Ende. Der Knabe hatte die Gelegenheit
beim Einkauf von Waaren benutzt, 10 Pfg. zu
unterſchlagen, um ſich ein Buch dafür zu kaufen.
Um der ihm d rohenden Strafe zu entgehen, läuft
der Knabe nach einem entlegenen Teiche und
ſtürzt ſich hinein. Die unglückliche Mutter,
welche ihm gefolgt war, mußte Augenzeuge ſein,
wie ſich ihr Kind das Leben nahm.

Locales.
Bei der jetzt herrſchenden Trockenheit

wird allen Gartenbeſitzern dringend gerathen,
ſofort und täglich ihre Bäume zu gießen, damit
die Blüthen nicht abfallen, wie dieſes bei ſo
großer Trockenheit nach Beobachtung oft ge-
ſchehen iſt. Wenn überhaupt von der Blüthe-
zeit an bis zur völligen Reife der Frucht, jeden
Tag ein Eimer Waſſer im weiten Umkreiſe des
Baumſtammes (vielleicht ein Fuß ab) gegoſſen
wird, erziehlt man Früchte von ſeltener Größe.

Vermiſchkes.
Am 1. Mai d. Js. wird in Mailand

unter dem Patronat des Königs Humbert eine
italieniſche Nationalausſtellung eröffnet. Die-
ſelbe umfaßt alle Zweige der Kunſt und Jnduſtrie,
auch eine Ausſtellung von Werken alter Meiſter,
eine Geſchichte der Arbeit, eine Ausſtellung von
Muſikinſtrumenten, ferner eine landwirthſchaft
liche und Gartenbauausſtellung. Die Stadt
Mailand hat enorme Anſtrengungen gemacht um das
Unternehmen ſo glänzend wie möglich zu geſtalten.
Das Theater der Skala bereitet eine beſondere
Stagione für die Ausſtellungszeit vor. Die
bildende Künſte werden auf der Ausſtellung ſehr
reich vertreten ſein es ſind 3000 Werke der
Malerei und 1000 der Skulptur angemeldet.
Bei E. Sonzogna in Mailand erſcheint eine reich
illuſtrirte Ausſtellungszeitung; ſie giebt einen voll
ſtändigen Ueberblick über die Anlage und Durch-
führung des großartigen Unternehmens, welchem
allen Freunde Jtaliens nur den beſten Ertrag
wünſchen können.

Der Afrikareiſende Dr. Rohlfs wurde
im Sommer 1879 beim Antritt einer neuen
Expedition in das Jnnere von Afrika, und als
er ſich noch auf türkiſchem Gebiete befand, in
Folge der Fahrläſſigkeit der Behörden von Ben-
Ghazi überfallen und ausgeplündert. Den un-
ausgeſetzten Bemühungen und dem Einfluſſe des
deutſchen Botſchafters iſt es gelungen, die ge
bührende Entſchädigung für dieſe der deutſchen
Expedition zugefügten Verluſte zu erlangen. Die
Pforte hat, wie die „Poſt“ meldet, den Betrag
jener Entſchädigung mit 20000 Francs der
kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel ausge-
zahlt, wodurch die Angelegenheit, die namentlich
in gelehrten Kreiſen großes Aufſehen gemacht
und eine gewiſſe Beunruhigung hervorgerufen
hatte, nunmehr als unter den möglichſt günſtigen
Bedingungen erledigt betrachtet werden darf.

Eine für die Freimauerkreiſe wichtige
Entſcheidung fällte die fünfte Strafkammer Ber-
liner Landgerichts I. in einer Privatklage gegen
den Redacteur von „Herz und Hand“, Albert
Lipſchitz. Der Angeklagte hatte eine Entſcheidung
abgedruckt, nach der ein Mitglied des Ordens
als unwürdig ausgeſtoßen wurde. Jn dieſer
Veröffentlichung fand ſowohl das Schöffengericht,
als nun auch die Berufungskammer eine ſtraf-
bare Beleidigung und wurde der Angeklagte, dem
„B.C.“ zufolge, deshalb zu 30 Mark verurtheilt.

JIrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.

(Fortſetzung.)

VI.
Erſtaunt blickten die drei Damen im Schloſſe

auf die neuen Ankömmlinge hin. Erich und
Eugen wurden erwartet und beim Anblick des
Letzteren überflog ein leichtes Roth das Geſicht
der jungen Gräfin, während Jda den jungen
Grafen, der ſie nach ihrer Meinung ſo ſehr
vernachläſſigt hatte, hoheitsvoll entgegen ſchaute
Wer aber war das junge Mädchen, das ruhig
und ſicher neben Erich ſtand, und nach einer
leichten Verbeugung die Ueberraſchten feſt anſah.

„Du wirſt uns nicht zürnen, Mama, daß
wir ſogleich bei Dir eindringen. Wir ſind aller
dings noch im Reiſeanzuge und ein kleines
Abenteuer unterwegs begann Erich, nachdem
er und ſein Freund die Anweſenden kurz be-
grüßt hatte.

„Du biſt entſchuldigt, Erich,“ erwiderte die
Gräfin nicht unfreundlich. „aber

„Jhr wundert Euch über meinen Schützling,
den ich mitbringe? Nun, Jhr wißt, was heute
Abend geſchehen, das Mädchen iſt Jrma, die
Tochter des todten

„Zigeuners,“ ſetzte Jda mit leiſer Stimme
hinzu, doch nicht ſo leiſe, als das es die Fremde
nicht gehört hätte.

Krampfhaft zuckte Jrma zuſammen. Eri
warf der Sprecherin einen vorwurfsvollen Blick
zu. Klara wäre gern näher getreten, doch ſie
fürchtete die Mutter.

Die Gräfin ſelbſt veränderte keine Miene,
hoheitsvoll wie immer fragte ſie ruhig:

„Was wünſcht das Mädchen von mir.“
Jrma trat ſſchnell näher und ſich auf die

Knieen niederlaſſend, küßte ſie die Hände der
Gräfin und bat mit zittern' er Stimme:

„Ein Grab für meinen Vater.“
Jm Zimmer herrſchte Todesſchweigen. Erich

ſtand neben der Mutter und blickte auf die
Knieende hinab, Klara war ſichtlich gerührt und
ſebſt um Jda's Mund zuckte es wie Mitleid.
Reeſen hatt zwiſchen den beiden jungen Mädchen
Platz genommen und beobachtete aufmerkſam das
Gleſicht des Freundes, welches er noch niemals
ſo ernſt und feierlich geſehen hatte.

Die Gräfin ſchwieg eine Zeitlang, während
ſie den Kopf der Knieenden emporhob und ihr
ſcharf in die dunklen Augen blickte.

Endlich begann ſie mit milder Stimme:
„Jch bedaure Dein und Deines Vaters

Schickſal, und will gern Deine Bitte erfüllen.
Auf dem Friedhof des Dorfes in geweihter Erde
ſoll er ſeine letzte Ruheſtätte finden. Jch werde
ſelbſt für ſein Begräbniß das Nöthige veran-
laſſen.“

„Dank Herrin!“ erwiderte Jrma, „doch ich
bitte um mehr. Die Meinigen wünſchen zurück-
zukehren nach dem Lande ihrer Väter. Weit
iſt die Reiſe und vergeblich werden ſie unterwegs
an die Thüren pochen und um eine milde Gabe
flehen. Was die Leute dem geringſten Bettler
geben, das verweigern ſie uns, den Zigeunern.
Jch will deshalb hier bleiben und Jhnen dienen,
fleißig und unverdroſſen, nur geben Sie der
Mutter und den Geſchwiſtern ſo viel, daß ſie
die Heimath erreichen. Dort ſind ſie gegen
Noth geſchützt.“

Die Gräfin ſah ſtaunend auf die Bittende.
Erich ſprach leiſe zu der Mutter.

„Du magſt mit den Deinen ziehen,“ entſchied
die Gräfin endlich, „bevor Du kamſt, war es
bereits von mir beſchloſſen, Euch zur Heimreiſe
behilflich zu ſein.“

„Jch darf nicht heimkehren,“ flüſterte Jrma,
„ich habe hier noch eine Pflicht zu erfüllen.
Nicht vermag ich ein ſo großes Geſchenk anzu
nehmen,“ fuhr ſie laut fort, „ich will dienen,
redlich dienen dafür, o bitte, gewähren Sie mir
dies.“

Die Gräfin faltete die Stirn. Daß die
Zigeunerin die Gabe ausſchlug, war ihr unge
wohnt und fremd, und ſie erwiderte dehalb mit
kalter Stimme „Es ſei ſo, wie Du willſt.“

Jrma dankte nochmals, dann ſprang ſie
empor und war im nächſten Augenblick vec-
ſchwunden.

(Fortſetzung folgt.)
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F.-Z.-M. Venedek f.
Der Telegraph bringt ſocben die Nachricht

von dem Verſcheiden des öſterreichiſchen Feld-
L zeugmeiſters Louis von Benedek. Derſelbe

wurde im Jahre 1804 in Oedenburg (Ungarn)
geboren ſeine militäriſche Ausbildung genoß er

t auf der Militärakademie in Wiener Neuſtadt.
ſſe m Jahre 1822 in die Armee eingetreten, legte
nd er ein außerordentlich ſchnelles Avancement zurück,
des ſo daß er ſchon im Jahre 1843 Obriſt wurde.
cht Bei der zwei Jahre ſpäter in Galizien ausge-
en prochenen Revolution lenkte er zuerſt durch ſeine
ehr große perſönliche Tapferkeit die allgemeinere
ite Aufmerkſamkeit auf ſich. Als er dann in den
i Jahren 1848 und 1849 im öſterreichiſch ita-
mr lieniſchen Krieg ſich bei dem Rückzuge von Mai
ah. land, wie in den Schlachten von Mortara und
aß Rovara auszeichnete, galt er fortan in den Reihen
er der höheren öſterreichiſchen Offiziere als einer
es der begabteſten und zur Uebernahme der Erb-
m ſchaft des alten „Vater“ Radetzkt berufenſten.
be Der zwar unglückliche, aber doch ehrenvolle
di franzöſiſch italieniſch öſterreichiſche Krieg vom
e Jahre 1859 brachte ihm neue Lorbeern. Er

kommandirt in der Schlacht von Solferino den
ug, rechten Flügel und geraume Zeit hindurch war
r er dem linken Flügel des Feindes gegenüber be-
die deutend im Vortheil.

Als im Jahre 1866 der Krieg zwiſchen
e Preußen und Oeſterreich ausbrach, da
tve glaubte man in der Wiener Hofburg den Ober

befehl über die Nordarmee keinem Geeigneteren
anvertrauen zu können, als dem inzwiſchen zum

Feldzeug meiſter avancirten Louis v. Beuedek.
ſie Es ſteckte in dem alten wackern Soldaten ſo
ne etwas von dem Zeuge des Vater Blücher; er

erfreute ſich in der ganzen Armee einer außer-
J ordentlichen Beliebtheit, und auch auf den guten

die militäriſchen Klang ſeines Namens baute man
große Stücke. Wie ſehr man ſich über die Feld

herrentalente Benedek's in Oeſterreich getäuſcht,
das iſt wohl noch in Aller Erinnerung Benedek
war ein tüchtiger Haudegen, ein guter Troupier,
allein dem ſtrategiſchen Genie eines Molkte die
Spitze zu bieten, dieſer Aufgabe war denn doch
ſein Können nicht gewachſen. Trotzdem iſt es
ein ſchweres Unrecht, das Oeſterreich an dem
Dahingeſchiedenen begangen hat, daß es ihm vor
züglich die Mißerfolge des ſiebentägigen Feld-
zuges in die Schuhe ſchob. Von allen unpar-
teiiſchen Fachmännern iſt es heute anerkannt
worden, daß die Hauptſchuld der Mißerfolge an
der an allen Ecken mangelhaften und fehlerhaften
Organiſation der öſterreichiſchen Armee lag.
Doch jedes Volk braucht nun einmal in ſolcher
Situation einen Sündenbock und als ſolcher
lebte der alte Feldzeugmeiſter a. D. ſeitdem in
ſtrengſter Zurückgezogenheit in dem ſteieriſchen
Penſionopolis (Graz). Er war gewiſſermaßen
ſchon ſeit 1866 ein Todter und die erſte Kunde,
welche über ihn ſeit jener Zeit in die Welt ge-
drungen, iſt auch die letzte die Kunde auch
von ſeinem phyſiſchen Ableben.

Civilſtands-Regiſter der Stadt
Merſeburg.

vom 18. 24. April 1881.
Eheſchließungen: der Lehrer Karl Wilhelm Gold

ſchmidt in Leipzig mit Amalie Charlotte Franziska Demuth,
gr. Ritterſtraße 12; der Maurer Karl Wilhelm Gduard
Angermann mit Caroline Wilhelmine Schönherr, Breite
ſtraße 2; der Geſchirrführer Karl Eduard Gautzſch, Weißen
felſer Straße 10, mit der verwittw. Handarb. Oeckler, Ro-
ſine Friederike Wilhelmine geb. Bollmann, Wagnerfſtraße 9;
der Tiſchler Eduard Emil Hieſſe mit Amalie Wilhelmine
Jugelt, Oberbreiteſtraße 20; der Maſchinenbauer Paulus
Johannes Becker, rother Brückenrain, mit Wilhelmine Hen-
riette Emilie Erbert, Seitenbeutel 5.

Geboren: dem Schuhmacher K. Förſter eine T., gr.
Sixtiſtraße 16; dem Maurer F. Bielig eine T., Linden-
ſtraße 12; dem Bürſtenmacher E. Hammer ein S., Brühl
18 dem Schleuſenmeiſter K. Heide eine T., Werderſchleuſe;

dem Kaufmann O. Leberl ein S., Burgſtraße 16; dem
Gefreiten im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 J. Gorgsler eine
T., Breiteſtraße 2; dem Poſamentier H. Käther ein S.,
ſoenn te 13 dem Tiſchler A. Zierold ein S, Bahn

ofſtraße 1.
Geſtorben: des Schneidermſtrs. F. Tzſchöckell Ehe

frau, Wilhelmine geb. Dörre, 44 Jahre 7 Monate, Bruſt
kraukheit, Unteraltenburg 63 der Schriftſetzer Hermann
Otto Gröbel, 20 Jahre 7 Monate, Bruſtkrankheit, Vor
werk 24; des Schneiders F. Hildebrandt T., Sophie
Emilie, 1 Monat, Krämpfe, gr. Ritterſtraße 1; des Hand
arbeiters A. Beine S., Heinrich Guſtav, 3 Monate, Krämpfe,
Milchinſel 1; des Handarb. H. Gutmann S., Paul Otto,
3 Wochen, Schwämme, Vorwerk 19 des Zimmermanns
G. Schade S., Guſtav Franz, 9 Monate, Luftröhrenent
zündung, Sand 19 der Büchſenmachergeſelle Albert Roders,
19 Jahre 10 Monate, Bruſt und Lungenleiden, ſtädtiſches
Krankenhaus die unverehel. Enſebie Auguſte Röſer, 61 Jahre
5 Monate, Luugenentzündung, Gotthardtsſtraße 16.

1Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage Miſeric. Dom. (I1. Mai)

predigen
Domkirche: Vormittags Herr Diaconus Armſtroff,

Nachmittags Herr Pred. Richter.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule).

Herr Conſ. Rath Leuſchner-
Stadtkirche: Vormittags: Herr Paſtor Heineken.

Nachmittags Herr Diaconus Scholz.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Gödike aus Aſchersleben.

Wahlpredigt.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Um Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
kath. Gottesdienſt.

BPolksbibliothek. Altenburger Schule
Austheilung der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg n. Mücheln
I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 5 Uhr Vm., in

Mücheln 7 Uhr 15 M. Vm
Mücheln 4 Uhr 45 M. Vm.,
in Merſeburg 7 U. Vm.,

II. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 Uhr 40 M. Nm.,
in Mücheln 4 U. 55 M. Nm.,
Mücheln 7 Uhr 45 M. Vm.,
in Merſeburg 10 Uhr Vm.,

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 420 Nchm.,
aus Lauchſtädt 52* früh, in Merſeburg 62* Vm.

ich B edie

SOBBRIGFChGater
„Zur Funkenburg.“

Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß die diesjährige
nd Saiſon des Sommwmertheaters „zur Funkenburg““ am Sonntag den 5S. Juni

kanntmach ungen.
Mittwoch den 4. Mai

trifft wieder ein Transport
4—5jähr. Arbeitspferde
ein und ſtehen zum Verkauf

A. Strehl.
Neumarkt 59.

Ein fleißiges, ehrliches Mädchen
ſucht zum 1. Juli

Frau Löbe, Seitenbeutel.

Kleuſchau.

ihr beginnt. Ein vorzügliches Perſonal, ſowie die Aufführung der neueſten Stücke bei
(Luſtſpiele und Poſſen) ſind gewonnen, um das Unternehmen zu ſichern.

Die Direction ſteht, außer mit anderen Künſtlern und Künſtlerinnen, mit
rs Herrn Director Edmund Krafft, Carl Pander vom ReſidenzTheater in

Berlin, Max Deutſchmann vom Hoftheater in St. Petersburg, Fräulein
n. rde M. Thate vom ThaliaTheater in Hamburg, wegen Gaſtſpielen in Unter Neue Natjes-Heringe,

n an nrg. Novitäten: en Brathheringe in Gewürz-
Der jüngste Lieutenant. Krieg üm Frieden. uich Der BRiüblſothekar. Hensch ärgere dich nicht. Lüneburger Rennaugen

ck Der Compagnon. Haus Lonei. ete. ete. Braunſchweiger Trüffel
eit Abonnementsr Das Abonnement für 20 Vorſtellungen beträgt 8 Piark. Es wird dem Leberwurſt,
b geehrten Publikum eine Abonnementsliſte zur gefl. Unterſchrift vorgelegt werden. Cervelat, Roth u. Zungenwurer Jndem ich mein Unternehmen dem geehrten Publikum empfehle zeichne ß Sung t

n hochachtungsvoll empſichlt E. L. Zimmermann.
en Mugo Kleber, Director Eine neumelkendeSämmlliche Oel- Waſſerfarben
en als: Bleiweiss, Zinkweiss, Ocker, deutsche und
de französische (Fußbodenfarbe), Oelgrüm 2c. mit beſt gekochtem

Leinölfirniß verrieben (ſtrichfertig).

o Alle Arten Lackeiſe als: Bernsteinlack (Fußbodenlack), Copallack (Möbellack),
Damarlack, Spiritus Fussbodenglanziachk, inner-

ng halb 1 Stunde hart trocknend, schwarzen, braunen und
en. weissen spfriätuslack, Visenlack, deutsches und

französiches Terpentinöl, trocknen und Hüss-
n. S Siccatif, gut gekochten Leinölfirnissnir empfiehlt

e Oge Droguen- Sarbenhandlung,nit Burgſtraße 16.Die Oelfarben werden bei mir ſelbſt gerieben und ſichre nur ſchnellſtes
r Trocknen zu. Für Maler und Wiederverkäufer billigſte Preiſe.

Einige Morgen

C C.nahe der Stadt, werden zu pachten ge

Ein gutes Arbeits
Pferd, unter zweien die
Wahl, iſt zu verkaufen.

Auskunft ertheilt

Ziege ſteht zu verkaufen

Ha iurze Str. I.
Ein noch gutes Frauen-Jaquett,

anliegend, ſowie 2 Fracks ſind billig
zu verkaufen zu erfragen

Hälterſtraße 22, 2 Tr. links.
e Zwei fette Schweine
ev ſind zu verkaufen

e Sand 5.Eine freund-A. I. liche n bringe
Stube nebſt Schlafkammer iſt ſofort
zu vermiethen Karlſtraße 3h.

Eine Aufwartung wird für einige
Stunden des Tages ſofort geſucht,
Roßmarkt 2.

Kötzſchen.
Sonntag d. 1. Mai ladet zur
Tanemausöfe

M. Schwarz, Burgſtraße 18. ſucht. Conis Rürnberger. freundlichſt ein W. Wolf.

Sonntag den 1. Mai von Nach
mittags 3 Uhr ab Tanzmuſik hierzu
ladet freundlichſt ein K. Rödel.

FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein
Meta seeländer

aus Döhren b. Weferslingen,
beehre ich mich hierdurch ergebenſt an

zuzeigen. Wilhelm Wolf.
TWodes- Anzeige.
Am Donnerſtag den 28. April

früh 5/, Uhr entſchlief ſanft nach
ſchweren Leiden unſer lieber guter Sohn
Franz im Alter von 7 Jahren 8
Monaten, was Freunden und Bekann
ten tiefbetrübt anzeigen.

H. Willnow und Frau.
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 4 Uhr ſtatt.

—A

S Auf die unſerer
heutigen Nummer
beigegebene Beilage

von Nichard Mohrmann aus Noſſen
machen wir beſonders aufmerkſam, da
derſelbe am 3. Mai d. J. hierſelbſt
im Hotel „Zum halben Mond“ zu
ſprechen iſt.
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empfiehlt ſein großes aſſortirtes Lager in

e e

e

Jaquettes u. SVacken von 6 Mark an,

für Mädchen in allen Größen.

Mein
Tuchen, Buckskins, Cassinets,

das Neueſte in dieſer Saiſon.

Das

llerren-, Damen Kinder garder.-Gevchäſt

M. SCHWARZ, Purgſtraße 5,
complettenm Herren Anzügen von 27 Mark an,
Engl. Lederhosen (echt) von 8 Mark 50 Pf. ay, eCort-, Zwirn- u. Cassinet- Hosen von 2 Mark 50 Pf. an,
Kinder- Anzügen in Zwirn- u. Stoff von 2 Mark 75 Pf. an,

e Matsfür Damen in neueſtem Schnitt und aus gutem Stoff von 13,50 Pf. an,

TWolmas u. VUmhänge im neueſten Schnitt und geſchmackvoller Ausführung von 6 Mark 50 Pf. an,

Kaiſermänteln

NB. Restellungen nach Maas werden in kurzer Zeit modern und ſauber ausgeführt.

Burgſtr. 5. war Burgſtr. 5.

J

Lager in
Moleskins, Cort und Turntuchen bietet

r en e S
FRittwoch, 4. VIaf, Abencis s Uhr,

wird im WIVO L I Herr Paſtor Kobett aus Neinſtedt einen öffent-
lichen, Jedermann zugänglichen Vortrag über die dortigen Heil- und Rei-
tungs Anſtalten halten, insbeſondere über die im Werke befindliche Begründ-
ung der erſten für unſere Provinz ins Leben tretenden öffentlichen Heilan-
ſtalt für Epileptiſche.

Wir bitten darum unſere Mitbürger, Männer und Frauen, dringend,
dieſer allgemein intereſſanten und wichtigen Sache ihre Theilnahme zu ſchenken.

Merſeburg, 29. April 1881.
v. Dieſt. Gr. Wintzingerode. Reinefarth. Leuschner.

Das Hamſterfangen auf den Feldfluren des Rittergutes Kriegſtädt iſt
hiermii bei 3 Mark Strafe verboten.

Rittergut Kriegſtädt, den 28. April 1881. Die Gutsverwaltung.

Das Hamſtergraben iſt für Fremde in der Feldflur Oberkriegſtädt bei
3 Mark Strafe verboten.

Der Ortösvorſtand.

Das unerlaubte Hamſtergraben in der Feldflur Cracau wird
hiermit bei 5 Mark Strafe verboten. Der Ortsvorſtand.

C LSparicass e.
Wir bringen in Erinnerung, daß bei unſerm Vorſtandsmitgliede Frl.

Schumpelt (Brähl 18) jederzeit Erſparniſſe niedergelegt werden können, gegen
welche wir fertige Wäſchegegenſtände zum Selbſtkoſtenpreiſe (ohne Macher
lohn) liefern. Wird für das Sommerhalbjahr beſonders dringend empfohlen.

Frauen Verein 5t. Waxzimi.

Heute den 30. April

ScCchIlachteſest.
Abends von 6 Uhr ab

Schlachteſchüſſel
bei C. Adam, Gotthardtsſtr. 22.

TIVGLI.
Sonntag den 1. Mai Extra Concert (Streichmuſik). Anfang

Merseburg.
Dienſtag den 3. Mai, Abends 71 Uhr,
i. Saale d. Kaiſer-Wilhelms- Halle

CON Oder Yroßherzog(. Sächſ. Hoſpianiſtin Fräulein Martha Remmert
aus Weimar (Schülerin von Franz Liszt).

Programm.
I. Toccata und Fuge von Bach.
I. a. Adajio Beethoven,b. Hochzeitsmarſch und Elfenreigen Mendelsſohn Liszt.

III. a. Romanje Schh. Des Abends e Schumann.
v c. d 77 W e Beethoven.IV. a. Moment muſica

b. Menyetto e Schubert.
c. Valſe (für die linke Hand allein) Graf Zichy.

V. a. Berceuſe Chopinp. Valſe p.e. Don Juon Fantaffe e MozartLiszt.
(Concertflügel aus der Fabrik von J. Blüthner in Leipzig.)

BRälIets ſind vorher bei Herrn Auguſt Wieſe zu haben. Sperr
ſitz 1,50 Mk. Entrée 1. Mark. Schülerbillets und Gallerie 50 Pf.

W V O II.Heute Sonnabend den 30. April

Schweinsknochen mit Meerrettig u. Klösen,
G. Lange.

Tuch- Pelzſachen
werden den Sommer über zur Conſervirung angenommen u. gegen Motten

Abends 72/, Uhr. Zur Aufführung kommt unter anderen Piecen „Schüler
Der Text iſt an der Kaſſe zu

C. Schütz, Königl. MuſikDirigent.
ſie großes Potpourrie von E. Schrader.

aben.

und Feuerſchaden verfichert.

F. Städter's Ww., Purgſtraße 7.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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